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Psychoanalyse in totalitären und autoritären Regimen

Die Vermutung liegt nahe, dass eine der Aufklärung verpflichtete Wissenschaft und
Therapie wie die Psychoanalyse in einer Diktatur kaum möglich ist. Trotzdem hat sie sich
weltweit auch in verschiedenen diktatorischen Regimen erhalten, wenn auch unter
Bedingungen, die sich von denen psychoanalytischer Arbeit in Demokratien grundlegend
unterscheiden. Wie dies möglich war und welche Formen dieses 'Überleben' annahm,
zeigen die Beiträge dieses Bandes anhand von Beispielen aus Deutschland und
Österreich nach der NS-Machtübernahme, aus den von Nationalsozialisten besetzten
Ländern Norwegen und Belgien, in der kommunistischen Sowjetunion und in autoritären
Regimen in Brasilien und Italien. Der Herausgeber: Mitchell G. Ash, Dr., unterrichtete von
1984-1997 Geschichte an der University of Iowa, Fellow am Wissenschaftskolleg in Berlin
(1990-1991); Gastprofessuren in Göttingen, Wien und Jerusalem; ist seit 1997
ordentlicher Professor für Geschichte der Neuzeit an der Universität Wien; von 2002-
2007 Präsident der Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte. 32,00 €
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